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borcncn rourdcn 2<an3lcr, 2Rinifter und Siplomaten

genannt. Sie ©eburt ging unter den

fchroierigften Clmfländen oor jlch, alfo daf) die

2Hutter beinahe geftorben roäre. Sas SKind

roar 3art und gebrechlich. Sein ßinfeheiden
roar ftündlich 3U erroarten. 3n der TLoi

ihres Rekens roandten fich die (Beburtshelfer
und Angehörigen an den grofjen $riefter im
roeifen ßaufe über dem 2Baffer, dafj er dem
2(indlein die 2Iottaufe erteile. Ser grofje
33riefter beriet fich mit feinem Sreunde auf
dem Serge und beide befchloffen, dem Grden-
bürger nicht nur die Tïottaufe 3U erteilen,
fondern es auch derart 3U ftärken und 3U

kräftigen, daf) es gan3 lebensfähig roerde. (Stliche

Sage fchien das 2<ind 3U gedeihen und als

es die 3Iottaufe erhalten, fchien es gar auf-
3ublühen, daf) alles feine helle öreude an
dem ftrammen jungen hatte, ßr halte in
der Saufe den "Kamen p3aj erhalten und
männiglich roar ftol3 auf diefen 2Tamen. Soch
mit des ©efchickes 5Rächten ift bekanntlich
nicht gut 2(irfchen effen. Schon nach neun-
3ehn Sagen, am 21. Se3ember 1916 rourde
dem kleinen î)3aj; der Cebensfaden abge-
fchnitten. Gs ftarb eines fanftfeligen Sodes.
2Juf feinem ©rabfteine ftehen die 2Borte:

Stehe, 2Sand'rer, hör*, ich fag's,
ßier ruht der kleine arme 3"far,.
28eil er 3U jung 3ur (Erden kam.
*2ïïan Ihm den Cebensfaden nahm.
3hm meint' das 25olk oiel Sränen nach,
Sein Scheiden roar der 2Tachroelt Schmach.

A. D. MCMXVI. Hermann Straehl

Rnegebertcfyt x
My dear Sir 2ïibel[pe1ter

3ch komme 3hnen heute englifch, refpektioe

amerikanifch. ©eftern interoierote ich

nämlich einen Amerikaner. %ur^ und bündig
berichte ich Ohnen das ©efpräch.

2ïïifter 2L (ich darf natürlich den 2Zamen
nicht nennen), roas halten Sie oon den jet)igen
Suftänden ?"

Divers!""
Yes! J understand, aber roas halten Sie

oon den befonderen 3uftänden?"
Much!" "

Agreed! ©lauben Sie, daf) Söilfon es
mit feinem Sriedensoorfchlag ernft gemeint hat?"

Perhaps!" "

H LS 1rdealer s '.Kon;
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

n
jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"

Direktion : Frl. Emilia Lüdde.
Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetarierheim Zürich
Slhlstr. 26128, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Calé-Restgurnnt z. Zährinser
Mühlegasse Züricb I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHHIID.

3 Holilstrasso lO, Ztiricti -4 (h
Outer Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
(ZI Prima Endemann-Bler, hell und dunkel III
Li Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I mm"

am Rüdenplatz
I I mmm I M I H La nächst Rathaus

Spezialität: Frühstlicks-Platten von 50 Cts. an

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

5)te Abgabe
des

Äiüiier
an die tit.

«trrtfjcitucrfhufcr
auf dem Pah 3ürich beforgt
îuoorteilhaften Bedingungen

!)itrf)ruî> 3 rij cl) v
Schroanengaffe 6, 3ürich I.

roenn 6ie mit
meinem Sart«'8e=
förberungs-Btitiel

heinen Grfolg
baben. îîreis Sr.3. in OTarhen
ober ïtacbnabme.
G. Lenz, Grencben A

(Solofburn).

'»iiiii»""«!!!!»» nii[iii|n "»mip mpi mp»

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Brietköpfe,
Memoranden; Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preisu/ürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7 ||

«Ii »millliii.niillhiH.dllH

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

5r Zwei grosse prima Kegelbahnen 35
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

I i"Ve_m' ~*i.i<^-|r~inj-%T>_> ftßf 1 lirV^'i^^ JrnfV*_i'~'\i^ 1.1

Café- und Speise-Restaurant

Schöchiischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spejialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeit9gasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

tm CSruito Kiiclie. "MI
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1G15 Tin- Popp.

Blaue Fahne i££ICH 1

insterga8se
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Warn ile, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1643

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche KUche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. rip" Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi ¦ Gruber. VH

Restaurant Schweizerhof":
Militärdtrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne¦ 15S9 Gute bürgerliche Küche

Jeden Dienstag V/ 3 Möté - V O TS tB 1 1 U II ö
Hürlimann-Bier

und Donnerstag
ff. offene und Flaschenweine

J Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

böüjen- und Bärenzwinger!
nad) ^otjetttteef j*er 2Irt, jroct Söroen frei auf brei
«ïïleter ©tftanj über einem SBafiergraben 3U fefjcn, unter
ßoluerbüifhen, forote fünf f4»ne *ant&er, »Hefen-
bar, 8 Gahre all, in geräumigem <8äreii3tntnger, unb

2Solf, ©<f)afal, «ölet, &titv, «jfen.

1enaoerie SaaenfAnriler, aßilcbbuift-3tirift

borenen wurden Nanzler. Minister und Diplomaten

genannt. Die Geburt ging unter den

schwierigsten «Umständen vor sich, also daß die

Mutter beinake gestorben wäre. Das Rind
war zart und gebrechlich. Sein hinscheiden
war stündlich zu erwarten. In der Not
ibres Gerzens wandten sich die Geburtsbeiser
und Angebörigen an den großen Priester im
weißen Kause über dem Wasser, daß er dem
Nindiein die Nottaufe erteile. Der große
Priester beriet sich mit seinem Sreunde ous
dem Berge und beide beschlossen, dem Erdenbürger

nicht nur die Nottause zu erteilen,
sondern es auch derart zu stärken und zu
kräftigen, daß es ganz iebenssäkig werde. Etliche
Tage schien das Nind zu gedeiken und als

es die Nottause erkalten, schien es gor aus-
zubiüken. daß alles seine keile Sreude an
dem strammen Jungen katte. Er katte in
der Tause den Namen Pax erkalten und
männiglick war stolz aus diesen Namen. Doch
mit des Geschickes Mächten ist bekanntlich
nicht gut Nirscken essen. Schon nach neun-
zekn Tagen, om 21. Dezember 1916 wurde
dem kleinen Pax der Lebenssaden
abgeschnitten. Es starb eines sanstseiigen Todes.
Auf seinem Grabsteine sieben die Worte:

Siebe, Wanä'rer, kör', icn sag's.
Kier rukt cier kieine arme Pax.
Weil er zu jung zur Eräen kam.
Man ikm clen Lebensfaäen nakm.
Ikm roelnt' clas Volk vlel Tränen nack.
Sein Sckeläen war äer Nackwe» Sckmack.

/i.. v. IVILIVlX VI. kZermann Slraelil

Kriegsbericht X
kvlv 6ear Lir Nibeispeiter

Ich komme Ibnen beute englisch, respek-
tive amerikanisch. Gestern interviewte ich

nämlich einen Amerikaner. Nur; und bündig
berichte ick Iknen das Gespräch.

..Mister N. (icb darf natürlich den Namen
nickt nennen), was ballen Sie von den jetzigen
Zuständen ?"

..Divers!""
Ves! ^ unclerstariä, aber was kalten Sie

vyn den besonderen Zuständen?"
..tvlucb !" "

..^.c/reect! Glauben Sie. daß Wilson es
mit seinem Sriedensvorschiog ernst gemeint kat?"

k'erbaps!" "

ls 1,7

UküiMökUelXll" timmiiVlilZK
77

Isclen liìg: 2 Konzerte rtss Vsmsll'0redtîztsr8 ..Linllis"
Direktion: Lri. Llnilig. I^iiclllv.

àkàns 4 unä 8 ilkr. 's16«0j Lrau AI. Xirâok.

SIblstr. 2SIZ8, v!s-à vis St. ànnâno!
Vogotsnisokes Nvstsunsnt

lâxliek reicke àusvvstil in voriüxiicti zubereiteten Netll
speisen unä kriscken Lenàen. Kaffee, lee, Lbocolsäe
zu jecler Isxesaeit. tv78 Inb.: 5l. ltMtli

clllêke5tWrll!it!.?SIlrillSer
iVìiible^âsse 5»2> ìì1 Ii <^ I ^àinzerstr.

lZuto iltüvko dssvkoîoonen pnvisvn.
^i-stklsssigo Viieins sus cism ?üp<zkvi» Stsstslcolloi-.

N. Nui-lii-iann-Sioi».
Ss-e^ âlitàt >.odvnllv fisoko sus livm SekSiioi».

452 «ciinne» «ussvnmno.

Ul vuter iiàltta-tlscn von SV cts. lu
LI Kalte unci varrne Speisen -u iecler l^xes-elt lUI
tl> prima IZnc>einann-SIer, iieli unci ciunkei lll
ll rllr Vereine stellen separate l-oicale ?ur Verkiixunx
^ Nökl. empkiebit sien 1555 K. 8PI?cKrII< uncl rrau. ^
liis^r^l^^l^^l^l>OiUl^

lk^ I^I I^I gm püäsnplst-
I T»»» I ^1 I M ^m»» nàokst piZtkgus

ZpenisiM! ftll>i8tlii:I<8-I'!stteil voit so Lt8. sn

ziclliicii
^NASnsbinsr Lpg.^isrAÄNA

au« àer staclt.

la kiìncbklsisob. Lauern-
sebûblinAS.LsIbstr-srâuebsr-
tsr 8psà. <Auts I^ktnàvsins,
Nost unà Ixivsnbràubivr.

Lökl. srnpkîsbit sieb

August f>eilj

Die Abgabe
äes

an äie tlt.

Straßenverkäufer
auf äem Piah Jürick besorg!
zu vorleilbastsn Bedingungen

Richard Schehr
Scbwanengasse 6, Jürick I.

wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
sörderungs Mittel

keinen Erfolg
kaben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
lî. IM, klMiM »

(Solotburn). isu

l««VM!^"«,!YP« >II»I«° »«WM> HM«' M»»>

^5 gibt keine
Dpueksaeken

plaiiate, lXàloge, ^w5szei<te,

Dissei-tatio^en, Li-iefl^öpfe, /^ìe-

mcxZià^ (louves Wein- unci

ZiZsiseiiZl-ten. ^avisl-se^vietteii,
lXoriie>'t-?ro-zs'Zmms etc. etc.

xvelcke nickt nssck, gesckniackvoll unö
plneiswünöig kengestellt wenöen können!

Suck u. Kunstönuckenei » viansstn. 5 7 M>

SW" lìi'Soelki' iiiill
sellöiiel. Kilckii

friede

riàltestelie l.inie 7 unä 22

lâgl. reieks /-.uüvstil in kalten u. warmen îZpoisen

!vkl êsv88k Mi. KklZkIbullNKN -ZZ
leiepkon 26.31 1520 Ink.: l». lSsur.

vsfv- unul Speise Nestsursnt

SvkiivkSisvkmiväS
Ninsvlienplsti W, ?üi>ivk <

l'àgliob 2 Konsorte - 4 unä 3 Ukr
Osmon Sslon-Orobsstsr Oonooräls"

f>IiZ. Spoiislitstsn-Xüoko
Voitlivli ^umsteg

ülI«okoI55LSvs kestsursnt
KsrvcîdtiKlLeitssàsss Xr. K ^ deirn Làbnbvk îZelnàu

Alittugssssn von Lr. .80, 1. s.u unä Lr. 1.i5O, so^vis
rsiebbàltiM ^bsnäiiluttsn. K.iits unä ^vnrms Lpsisen

?u jsäsr îàgss^sit. Lisons Xonàitoroi.
^.illokolt'i'vio >Veioe in Allen Lorton. in Ll. unä okksn

IS ^»<,r>r>.

Klaue fakne * instergssse
Zpeàlguzsckânlc: iViünckner kür^erbrSu
OriZingi iViünckner unä V/iener Käcke

Itligliol, Xon-srt » cr»tkls»»jg. oroksiisr
I^rlt? Wârn Ile, lsngjiiliriz. Oberkellner cler îonnalle /üricii.

Nkàiili! Vonvorllis"
^onoksti»»»»« tos ?üi»ivli 7 ?olviil»i> INl.Zl

gut« bürgeriieke Ktiede. lîeelio >Veios
kk. Uiirliiri-ìnu - IZicr. r?- «eu renoviert!

àukruerksa,mo kcâtonuug. emptlslilt siek bestens
c. «««p, » »Zi-uli,«,-. «

lìesszuranî ,,5ck^ei?ei'kof" -
^Iilitär-jtri>.sse 42 1'vlvpkon S4ZJ dei -1er Ka-serne

m löZS vutv büi-goi»Iivli« Xüvko
VsrivtvVui'steNung

kk. okksne uuà Ì?lu,sekell^veill0

^ Siet> bestens erarikebisnci e. No^bsuo^ Ssutvn

Iiölleil- iiilil Làl'miZliilgel'î
nach Hagenbeckscher Art. zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-
bär, 8 Iahre alt. in geräumigem Bärenzwinger, und

Wolf, Schakal, Adler, Geier, Affen.

Ménagerie kggeMtviler. MMck-zii«
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